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3  BESINNLICHES WORT 

Frieden 

100 Jahre nach dem Ende des ersten Weltkrieges, 80 Jahre nach 

der Reichsprogromnacht und heute in einer Zeit, in der ferne Krie-

ge direkten Einfluss auf unsere Realität hat, sollte Frieden einen ho-

hen Wert haben. Und doch erlebt Europa, das gerade seine längste 

kontinuierliche Friedenszeit hat, eine wachsende Welle von Natio-

nalismus und Unruhe. Jedoch ist die Gefahr groß, dass wir durch 

eine so lange friedliche Phase in unserer Geschichte den Frieden für 

selbstverständlich nehmen. Es beunruhigt mich zu sehen, wie sich 

der Ton in der weltweiten Politik gewandelt hat. Das immer mehr 

Länder sich nur auf ihre Belange und Interessen konzentrieren (z.B. 

America first, Brexit) und sie nicht mehr auf das Wohl der gesam-

ten Menschheit achten. Frieden hat großen Teilen der Welt, Wohl-

stand und Zufriedenheit geschenkt.      

So ist es passend, dass die Jahreslosung für 2019 uns daran erin-

nert, Frieden zu suchen und ihm nachzujagen. 

Frieden wird nicht nur durch Regierungen und Staaten erhalten. 

Frieden beginnt im Kleinen. Frieden beginnt in unserem Alltag. 

Wie wir mit unseren Mitmenschen umgehen und wie wir auf Kräf-

te reagieren, die Uneinigkeit und Hass unter uns schüren wollen. 

In meiner Arbeit erlebe ich gerade bei Trauerbesuchen, wie Streit 

und Neid Familien entzweit haben. Ich erlebe häufig, wie Men-

schen sich wünschen, dass sie sich zu Lebzeiten miteinander ausge-

sprochen hätten. Aber es leider manchmal zu spät dafür ist.  

Die Jahreslosung ermutigt uns, Frieden nicht als selbstverständlich 

zu nehmen, sondern ihn in unserem Tun aktiv zu suchen und ihm 

nachzujagen. Das gilt sowohl in unserem direkten Umgang mit 

Menschen im Alltag als auch in den sozialen 

Medien. Es bedeutet aber auch das wir klare 

Position beziehen sollen, wenn wir sehen, 

dass Frieden durch Menschen die Hass und 

Vorurteile verbreiten gefährdet wird.         

  

Suchet Frieden und jagt ihm nach!  

Psalm 34,15   

 

Ihr Pastor Stephan Gensicke 
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„Pastor to go“ für das Lamspringer Kirchspiel? 

- Die Gemeindeversammlung, ein Forum für  

die Belange der Gemeindemitglieder - 

Der Einladung zum diesjährigen Gemeindetreffen waren zahlreiche 

Mitglieder der drei evangelischen Kirchengemeinden Lamspringe, 

Graste-Netze und Neuhof gefolgt. „Die Gemeindeversammlung ist 

eine wichtige Veranstaltung, die den Gemeindemitgliedern Einblick in 

die Arbeit unserer Kirche gibt!“, erläutert Pastor Stephan Gensicke zu 

Beginn der Versammlung. „Sie ist ein Forum für die Menschen in un-

serem Kirchspiel, wo sie ihre Wünsche, Vorschläge und Bedenken äu-

ßern können. Wir sind offen für Kritik und natürlich auch für Lob!“, 

so Pastor Gensicke weiter. 2.213 getaufte Mitglieder gehören zu dem 

Lamspringer Kirchenspiel, wovon Lamspringe mit 1.628 Mitgliedern 

die größte Gruppe bildet, gefolgt von Neuhof (277), Graste (241) 

und Netze (67). Die Gesamttendenz (Gemeindeentwicklung) geht in 

den letzten Jahren jedoch kontinuierlich zurück. In den Jahren 2013 

bis 2018 waren zwar 118 Taufen und 13 Kircheneintritte zu verzeich-

nen, dagegen standen aber 204 Beerdigungen und 60 Austritte. „Die 

Gemeindeentwicklung ist wichtig für die Besetzung der Pfarrstellen. 

Erreicht eine Gemeinde einen gewissen Mitgliederbestand nicht mehr, 
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werden Pfarrstellen zusammengelegt.“, erläutert Gensicke. Lamsprin-

ge ist davon zur Zeit noch nicht betroffen, aber die Gemeinde will 

rechtzeitig daran arbeiten und sich gegen den allgemeinen Lan-

destrend stemmen. Die nächste Zählung der Gemeindemitglieder fin-

det in 2024 statt, dann steht die Eigenständigkeit der Kirchengemein-

den wieder auf dem Prüfstand. Hinzu kommt die demografische Ent-

wicklung. Danach gehen im Kirchenkreis bis zum Jahr 2025 ungefähr 

20 Pastoren in den Ruhestand, eine Entwicklung, deren Ausmaß noch 

nicht abzusehen ist, da entsprechender Nachwuchs fehlt. 

„Gemeinde heißt Vielfalt und so haben wir viele, ganz unterschiedli-

che Gruppen und Menschen in unserer Gemeinde.“, berichtet Gensi-

cke. Dazu gehörten u.a. die Kontakt-, Männer-, Seniorengruppe, der 

Posaunenchor, die Konfirmanden, das Kleiderkammerteam, der För-

derverein Arche Noah und auch der Kirchenvorstand. Aber dank 

Gensicke hat sich auch „Neues“ in der Gemeinde etabliert, wie etwa 

die Filmgottesdienste, die Kinderkirche und die Handpuppe „Nosy“, 

die die Gottesdienste im Kindergarten begleitet. Doch damit nicht 

genug, laut Gensicke soll auch an den Gottesdiensten noch 

„gearbeitet“ werden. Der Pastor könnte sich vorstellen mehr und 

noch unterschiedlichere Gottesdienste anzubieten. Etwa eine Wo-

chenschlussandacht, in der die Menschen sich ihre Probleme „von der 

Seele reden“ können. Ganz besonders am Herzen liegt Gensicke auch 

die Jugendarbeit. So soll auch wieder ein Treffpunkt für die Jugend 

angeboten werden. Dazu soll der alte Jugendkeller im Martin-Luther-

Haus hergerichtet werden. Knackpunkt: Die Instandsetzung bei Ein-

haltung aller Bauauflagen würde ca. 20.000 Euro kosten. 

Aus der Versammlung kamen noch ganz unterschiedliche Anregungen 

und Vorschläge. So etwa könnten Glaubenskurse oder der „Pastor to 

go“ (eine kleine Gruppe lädt den Pastor zu sich nach Hause, zu ei-

nem Gespräch ein) angeboten werden. Dabei überlagerte das zentra-

les Thema des Abends, neue Gemeindemitglieder und Jugendliche für 

die Kirche zu gewinnen und zu halten, alle Diskussionen. 

 

Text und Foto: Jürgen Zimmat 
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„Konfa“ - freizeit 

Wie schon in den letzten zwei vergangenen Jahren sind wir auch in 

diesem Jahr in den Herbstferien auf Konfirmandenfreizeit nach Ein-

beck gefahren. Der Unterschied war, dass wir dieses Jahr mit 36 

Teilnehmern, 11 Teamern und 2 Betreuungspersonen gefahren sind. 

Insgesamt sind 49 Personen mit einem Bus und zwei Bullis nach 

Einbeck ins Haus des Jugendrotkreuzes aufgebrochen. 

Die Zahl der Teilnehmer ist dieses Jahr stark gestiegen, da 6 Konfir-

manden aus Adenstedt und Wrisbergholzen und 7 bereits Konfir-

mierte mitgefahren sind. 

Wie so oft auf Konfirmandenfreizeit war die Fahrt und die ersten 

paar Stunden in Einbeck komisch für einige Teilnehmer. Viele kann-

ten sich nicht und einige waren unsicher, mit wem man im Zimmer 

übernachten musste. Doch gleich am ersten Abend wurde das Eis 

gebrochen, dank der lustigen und hochmotivierten Teamer. 

Jeden Morgen wur-

den die Konfirman-

den mit wohlklin-

genden Lauten der 

Gitarre geweckt. 

Pastor Gensicke 

stand dann mit 

Klampfe nach einer 

oft zu kurzen Nacht 

in der Tür und be-

grüßte die müden  

Konfis mit Liedern wie: „Guten Morgen liebe Sorgen“ oder „If you 

are happy and you know it“. 

Nach dem Frühstück bearbeiteten die Konfirmanden die „10 Gebo-

te“ in Kleingruppen. Am Nachmittag ging es dann in den Wald. 

Jeden Tag gab es dort ein neues Geländespiel mit den Teamern. 

Jeden Abend hatten wir verschiedene Themenabende (die Mini-

Olympiade, der Hugga Bugga Club, DSDS und einen Filmabend) 
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und es wurde viel gelacht 

und gesungen. 

In diesem Jahr war die 

Stimmung von Anfang bis 

zum Ende sehr gut. Im Ge-

gensatz zum letzten Jahr 

haben die Konfirmanden 

mit Freude gesungen, so 

sehr das Pastor Gensicke‘s 

Finger wund vom Gitarre spielen waren. Sogar auf der Rückfahrt 

wurde bis zum Parkplatz des Martin-Luther-Hauses gesungen. 

Möglich war solch eine schöne Freizeit nur durch unsere motivier-

ten und engagierten 11 Teamer. Sie haben mit Pastor Gensicke die 

Freizeit vorbereitet und durchgeführt. Herzlichen Dank Euch 11! 

Woher wir wissen dass die Freizeit erfolgreich war? Von 49 Teil-

nehmern, wollen 46 nächstes Jahr wieder mitfahren!  

Wir freuen uns darauf!  
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„Was lange währt wird endlich gut“ 

Neue Gottesdienstschilder für die evangelische und die katholische Kir-

chengemeinde in Lamspringe. 

Sie sahen schon hässlich und schlimm aus, die beiden Hinweisschilder mit 

den Gottesdienstzeiten der beiden Kirchengemeinden in Lamspringe. 

Über viele Jahre standen sie in der Hildesheimer Straße und in der Haupt-

straße beim Martin-Luther-Haus. Die Witterung hatte ihnen mächtig zuge-

setzt. Sie waren verrostet und von Algen begrünt, also kaum noch lesbar. 

Kein Hinweis mehr für die Gottesdienstbesucher; zumal auch die Gottes-

dienstzeiten nicht mehr aktuell waren. Also musste was Besseres her. 

Die beiden Kirchengemein-

den stimmten sich ab und 

man entschloss sich etwas 

Besonderes zu schaffen. Es 

sollten Schilder sein, auf 

denen die beiden Kirchen, 

die ev. Sophienkirche und 

die kath. Klosterkirche St. 

Hadrian u. Dionysius wie-

derzuerkennen waren. 

Die alten Schilder wurden 

im Frühjahr 2017 von ih-

ren Standorten entfernt. 

Die Rohrständer mussten 

entrostet und dann neu 

lackiert werden. Dieter 

Sommer entwarf die bei-

den Bilder der Kirchen und 

stellte die Schilder in einem 

neuen Verfahren her. Jetzt 

aber 3 Schilder, denn wir 

wollten auf allen Einfall-

straßen von Lamspringe 

auf die Gottesdienste hinweisen. 

Bedanken wollen wir uns bei der Gemeindeverwaltung Lamspringe, denn 

solche Schilder im öffentlichen Verkehrsbereich müssen vor ihrer Aufstel-

lung genehmigt werden. Dazu haben wir gemeinsam mit den Verantwort-

lichen der Verwaltung zwei neue Standorte gefunden, an denen die Schil-

der von den Verkehrseilnehmern besser zu erkennen sind.   
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Im Juni 2018 wurde nun auch der neue, jetzt 3. Schilderträger angeliefert. 

Dann war es so weit. In Abstimmung mit der Gemeindeverwaltung Lam-

springe und den beiden Kirchengemeinden wurden die Gottesdienstschil-

der in der Hildesheimer Straße Höhe Friedhofkapelle, in der Straße Am 

Wasserwerk in Höhe des Schafstalls und in der Hauptstraße in Höhe des 

Martin-Luther-Hauses aufgestellt. Die Arbeiten übernahmen Mitglieder 

der Kolpingsfamilie Lamspringe.  

Herzlichen Dank allen, die zum Gelingen beigetragen habe.  

Bleibt nun nur noch die Frage: Was kostet das Ganze und wer trägt die 

Kosten? Die Besucher unserer ökumenischen Gottesdienste am Pfingst-

montag 2017 und 2018 sorgten durch ihre Kollektengabe für die Finan-

zierung. Herzlichen Dank und Vergelt`s Gott. 

Bleibt jetzt nur noch zu hoffen, dass die neuen Schilder möglichst vielen 

Menschen den Weg zu unseren Gottesdiensten weisen. 

Text u. Fotos: Hans-Werner Kindervater 

HERZLICHEN DANK 

Die evangelische Sophiengemeinde möchte sich bei Hans-Werner 

Kindervater und allen bedanken, die geholfen haben die Hinweis-

schilder herzurichten. Herzlichen Dank! 

Dank an die Handarbeitsgruppe 

Die Kirchengemeinde bedankt sich bei der Handarbeitsgruppe, für 

das Angebot der Kaffeetafel und Handarbeiten beim Lamspringer 

Markttreiben. Wir bedanken uns auch für die Geldspende, die Pastor 

G e n s i c k e 

beim folgen-

den Foto 

ü b e r g e b e n 

wurde.  

 

H e r z l i c h e n 

Dank!  



10  EINWEIHUNG DER GLASHÜTTER WALDKATE 

Einweihung der Glashütter Waldkate 

Am 06.Oktober war es soweit, die neue Waldkate im Herzen von 

Glashütte wurde feierlich mit einer Andacht und einem Oktoberfest  

eröffnet. Viele hatten 

sich auf dem Dorf- und 

Spielplatz versammelt. 

Der Nachmittag wurde 

mit einer Andacht er-

öffnet und einer kur-

zen Ansprache über die 

Bedeutung von Ge-

meinschaft und Orten 

der Begegnung. Wäh-

rend der Andacht wur-

de zwei Lieder gesungen und die Einweihung erhielt so einen festli-

chen Rahmen.  

Nach der Andacht bedankte sich Ortsbürgermeister Christian Kren-

ding für die engagierten Helfer und Organisatoren der Waldkate 

und des Festes. Am Ende des offiziellen Teils ging das Fest in ein ge-

mütliches Miteinander über, mit Brezeln, Weißwurst und Bier. Dies 

war zugleich auch der erste Gottesdienst für Pastor Gensicke in Glas-

hütte, ein schöner noch dazu.   
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Festgottesdienst zum 60-jährigen Jubiläum  

unseres Posaunenchores 

Zum 60- jährigen Jubiläum des Posaunenchores unserer evang. Kir-

chengemeinde findet in der Sophienkirche am Sonntag zum 3. Ad-

vent, 16. Dezember um 10 Uhr ein Festgottesdienst statt. Dazu la-

den wir sehr herzlich ein. 

Wir freuen uns, dass wir dieses Jubiläum feiern können. Denn seit 

nunmehr 60 Jahren gestaltet unser Posaunenchor die Gottesdienste 

zu vielen verschiedenen Anlässen in unserer Kirchengemeinde mu-

sikalisch aus und ist auch darüber hinaus oft im Einsatz. Dies ist An-

lass zum Innehalten und zum Dank sagen.  Alle, die mitfeiern wol-

len sind herzlich eingeladen. 

 

 

Jauchzet dem Herrn,  

alle Welt,  

singet, rühmet  

und lobet! 

Mit Trompeten und  

Posaunen  

jauchzet vor dem Herrn,  

dem König 

nach Psalm 98 
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„As de Noordwind weiht“ - Bläserensemble begeis-

tert in der Klosterkirche - Ein ökumenisches Signal - 

 

Ein frischer Wind weht durch die Kirche, mal böig, drohend und 

rau, dann wieder ruhig, sanft und verspielt. „Lassen Sie sich zurück-

fallen, einen Augenblick innehalten, Atem holen. Lassen Sie sich den 

'Noordwind' um die Nase wehen!“, mit diesen Worten begrüßt 

Marianne Gorka die zahlreichen Besucher zu einem Konzert des 

Bläserensembles „Noordwind“ in der Klosterkirche. Und tatsäch-

lich, wenn man Gorkas Ratschlag folgt, sich einlässt auf die Musik, 

kann man den Wind förmlich auf der Haut spüren, das Meer und 

die Wellen hören. Die sieben Musiker des Blechbläserensembles las-

sen durch ihre Instrumente die Gewalten „lebendig“ werden. Man 

spürt in der „Wind-Suite“ von Manuel Gera förmlich den „Gegen-„ 

und den „Rückenwind“, den „Geist“ des Meeres. 

Und so intensiv und leidenschaftlich geht die musikalische Reise 

weiter. 

Moritz Schilling, Christian Fuchs, Henning Herzog (alle Trompete) 

sowie Lennart Rübke, Günter Marstatt, Hannes Dietrich und Hayo 

Bunger (Posaunen) beherrschen ihre Instrumente meisterlich, bilden 

eine musikalische Brücke zwischen den Tönen und der Fantasie. 
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Die Reise führt die Zuhörer zu skandinavischen Komponisten wie 

Per Harling, Age Nielson, Wilhelm Peterson-Berger und Hugo 

Alfvén. Das Inseln auch klingen können, erleben die Besucher in der 

Musik von Traugott Fünfgeld. Mit seiner „Suite Nr. 9“ führt er das 

Publikum über Helgoland nach Föhr, die Insel mit den kilometer-

langen Sandstränden.  

„Willkommen in der friesischen Karibik.“, so Gorka. Wir ziehen an 

dem „Hawaii des Nordens“ (Fehmarn - lt. Gorka) vorbei, bis wir 

schließlich auf der Insel Rügen landen. Das Ensemble spannt an die-

sem Abend einen Bogen aus alten und neuen, festlichen und swin-

genden Klängen rund um die Themen Norden, Meer und Wind. 

Die Musiker unterhalten das Publikum mit einem Repertoire aus 

anspruchsvollen Auftragskompositionen u.a. von Christian Sprenger 

und Ingo Luis, aber auch skandinavische Volksliedern und neuen 

Werken aus der anspruchsvolleren Posaunenchorliteratur. Zwischen 

den Werken unterhält Gorka, Landespastorin für Posaunenarbeit 

und Referentin im Arbeitsbereich Gottesdienst und Kirchenmusik 

der Landeskirche Hannover, die Konzertbesucher immer wieder mit 

kleinen, heiteren oder bewegenden Texten. Das Bläserensemble be-

geistert an diesem Abend das Publikum mit einem eindrucksvollen 

Klangbild und seinem perfekt intoniertem Spiel. 

Mit dem bekannten „Folk-Song“ (so Gorka) „An der Nordseeküs-

te“, arrangiert von Ingo Luis, endet der Abend swingend und hei-

ter. „Der Himmel ist gar nicht so groß wie es scheint, aber er ist da. 

Das ist ja das Schöne, dass man nichts sieht, aber alles da ist!“, endet 

Gorka. Das Konzert, anlässlich des Festjahres zum 60jährigen Jubilä-

um des Lamspringer Posaunenchores, begeistert und berührt das 

Publikum gleichermaßen. „Es ist für uns und für die gesamte Arbeit 

in den Posaunenchören unseres Kirchenkreises etwas ganz Besonde-

res, dass dieses Konzert hier in unserer Region in der imposanten 

barocken Klosterkirche stattfindet, zumal es auch ein wunderbares 

ökumenisches Signal ist.“, mit diesen Worten unterstreicht Doris 

Heil, Kirchenvorsteherin und Mitglied des Posaunenchors, einmal 

mehr die Bedeutung des Konzerts. Mit „Der Mond ist aufgegangen“ 

verabschieden sich die Musiker von den begeisterten Besuchern. 

 

Text und Fotos:  Jürgen Zimmat 
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Jubelkonfirmationen in Neuhof 

Wunderbar sei es, diesen Tag mitfei-

ern zu dürfen. Mit diesem herzlichen 

Bekenntnis begann Pastor Stephan 

Gensicke den Gottesdienst zur Dia-

mantenen bzw. Eisernen Konfirmati-

on der Jahrgänge 1957/58 und 1951 

bis 1953 in der Neuhöfer Auferste-

hungskirche. Wunderbar war auch 

der erste Eindruck der Teilnehmer, 

die im Gotteshaus vom strahlenden 

Gelb zahlreicher Sonnenblumen 

empfangen wurden, mit denen die 

Bankreihen geschmückt waren. 

Gensicke blickte zurück auf Zeiten, in 

denen Konfirmanden noch geprüft und manches Mal vom Pastor 

ordentlich getriezt wurden. Viel Zeit sei seit dem vergangen, man-

cher Traum zerplatzt, Entscheidungen bereut, unerhofftes Glück 

gefunden und Erwartungen bestätigt worden. Musikalisch begleite-

te Peter Götz die Feierstunde an der Orgel und beeindruckte wäh-

rend des Abendmahls mit heiteren oder andächtigen Melodien. 

Mit einem unkonventionellen  "Probier's mal mit Gemütlichkeit" 

entließ er die Jubilare zu einem gemeinsamen Mittagessen. Am 

Nachmittag im 

D o r f g e m e i n -

schaftshaus gab es 

Gelegenheit, den 

Damen des Kir-

chenvorstands für 

die organisatori-

sche Arbeit, das 

Kuchenbuffet und 

alle Dekorationen 

zu danken. Jeder 
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nutzte die Gelegenheit sich auszutauschen über Vergangenes und 

Gegenwärtiges oder auch zur Erinnerung an die zahlreichen Weg-

gefährten, die nicht mehr dabei sein konnten. In den Köpfen der 

Jubilare, die zum Teil lange Anreisen auf sich genommen hatten, 

wird dieser Feiertag mit seinen vielen schönen Momenten noch 

lange nachhallen. 

                                                   Text und Fotos: Martina Möhle  
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Zum Reformationsfest haben wir einen wunderbaren Gruß von unseren 

katholischen Geschwistern bekommen. Der Gruß war so schön, dass wir 

entschieden haben, Teile daraus hier abzudrucken. Wir sagen Dank und wir 

melden uns bestimmt! 

Pfarrer Stefan Lampe schrieb: 

 

Liebe Brüder und Schwestern in der Ökumene,  

zum Reformationsfest senden wir Ihnen als katholische Kirche  

in unserem Raum ganz herzliche Grüße. Wir tun das nicht ohne Anlass (der 

neue Feiertag ist doch wahrlich ein sehr guter Grund für einen ökumeni-

schen Gruß!), aber ohne direkte Absicht.  

Wie gut ist es, dass wir einander haben! – und dass wir uns in unseren kon-

fessionellen Verschieden- und Besonderheiten so annehmen, wie wir sind. 

Wir haben viel gemeinsam –  und so manche Anliegen der Reformation 

gehören dazu. ... 

An den allermeisten der 104 überwiegend evangelisch-lutherisch geprägten 

Orte, für die wir im Pastoralraum Bad Gandersheim, Seesen & Wohlden-

berg als ein Team von nur noch vier Geistlichen und einer Gemeinderefe-

rentin für die uns anvertrauten 8.500 katholischen Christen zuständig sind, 

gibt es die ganz selbstverständliche Praxis einer auf Augenhöhe gelebten 

Ökumene. Wir haben viel Grund zur Dankbarkeit für manche gute gemein-

same Feiern, die hier und da – vor allem an Pfingsten, am Reformations-

fest, zu Gedenktagen und im Bereich unserer Schulen - noch in der klassi-

schen Form stattfinden.  

An vielen Orten, das merken Sie in den evangelischen Gemeinden, sind wir 

aber leider längst nicht mehr so sichtbar vertreten, wie es wünschenswert 

wäre - und noch vor wenigen Jahren der Fall war. ... 

Aber wir sind da – und, so sagen wir – „immer nur so weit entfernt wie das 

Telefon!“  

Bitte scheuen Sie sich auch als evangelische Kirche nicht, uns anzusprechen, 

wenn Sie ein ökumenisches Anliegen haben, … 

So möchten wir Ihnen, den ... evangelisch-lutherischen Gemeinden an die-

sem Reformationstag für das gemeinsame Gehen auf den Wegen der Öku-

mene Dank sagen im Namen Ihrer katholischen Brüder und Schwestern im 

Glauben.  

EIN GRUß ZUM REFORMATIONSFEST 
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Weihnachtsfilm mit Andacht am 30.Dezember 

Ein Weihnachtsbaum, leise Klänge, feierliche Stimmung, eine weih-

nachtliche Andacht zwischen den Jahren und einen der schönsten 

Weihnachtsfilme in voller Länge. Dazu laden wir Sie am Sonntag den 

30 Dezember um 17Uhr herzlich in unsere Sophienkirche ein.  

Zum Film, ein Klassiker in schwarz-weiß, der auch nach über 70 Jah-

ren immer noch sehenswert ist. Wir zeigen den ganzen Film (2Std. ) 

umrahmt von 2-3 weihnachtlichen Liedern. Wenn Sie dazu kommen 

wollen, stellen Sie sich auf einen wunderbaren Film ein und vergessen 

Sie die Taschentücher nicht!    

Begrüßung unserer Vorkonfirmanden 

Wir freuen uns über unsere neue Vorkonfirmandengruppe. Die Vor-

konfirmanden stellen sich am 1.Advent den 02. Dezember in unserer 

Sophienkirche vor. Freuen Sie sich auf einen Gottesdienst mit vielen 

neueren Liedern. 

Aus Neuhof: 

Samuel Niebuhr Silas Freise 

Aus Graste: 

Mia Petershen 

Aus Lamspringe: 

Artur Buchsbaum Jonathan Gensicke Daniel Haas 

Noemy Henze Kimberly Kindel Ole Liensdorf 

Sophie Lucas Joshua Machalek Lais Moedebeck 

Jasper Scharbatke  Maja Schröder Alicia Stübing 

Ann-Catrin Schuchardt  

Aus Woltershausen, Harbansen und Irmenseul: 

Jane Kosler Cecilia Hanke Mathis Wöllm 

Jule Böhmichen Hannah Preusse Paul Bartels 

Emilia König Florian Leschmann 

BESONDERE GOTTESDIENSTE  
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Advents-Basar 
 

Sonntag 2.Dezember 2018 

 im Martin- Luther- Haus  

und Kindergarten „Arche Noah“ 

 

14.30 Uhr:  

Advents-Andacht mit P. Gensicke  

 

    ab 15.00 Uhr:  

Kaffee/Tee und Kuchenbüffet, Tombola mit vielen Gewinnen,  

große Handarbeitsausstellung, Verkaufsstände: 

Bücher, Karten, Perlenschmuck aus Afrika und Kalender,  

diverse Kleinigkeiten 

und für die Kinder:  

Schminken, Kekse backen, …..  

 

ab 16.30 Uhr:  

gemeinsames Singen     

 

Evang. Kirchengemeinden 

Lamspringe, Graste-Netze und Neuhof 

Adventsfeier in Netze 

Die Kirchengemeinde Graste & Netze 

lädt ganz herzlich ein zur 

Senioren Adventsfeier mit  

Kaffee und Kuchen 

 ins Netzer Dorfgemeinschaftshaus 

am Mittwoch, den 5. Dezember 2018 

um 15 Uhr. 
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Besondere Gottesdienste und Feste 

auf einen Blick 

 

02.Dez.  10Uhr Begrüßungsgottesdienst der Vorkonfirmanden Lamspringe 

09.Dez. 17Uhr Gottesdienst mit dem Männergesangverein Graste 

16.Dez. 10Uhr Festgottesdienst 60 Jahre Posaunenchor Lamspringe 

16.Dez.  18Uhr Regional-Jugendgottesdienst Wrisbergholzen 

21.Dez. 10:30 Oberschulgottesdienst Klosterkirche Lamspringe 

24.Dez.  16Uhr Krippenspiel Lamspringe 

24.Dez.  16Uhr Krippenspiel Neuhof 

24.Dez.  17Uhr Krippenspiel Graste 

24.Dez.  18Uhr Christvesper Netze 

30.Dez.  17Uhr Andacht mit Film Lamspringe 

06.Jan. 17Uhr Gottesdienst mit Posaunenchor und Bläserkreis 

  der Michaeliskirche Hildesheim Lamspringe 

24.Feb. 10Uhr Chorgottesdienst Lamspringe 

01.März 18:30 Weltgebetstag Neuhof 

01.März 19Uhr Weltgebetstag Lamspringe 

 

 

 

 

 

 

 







22  GRUPPENTREFFEN IM MARTIN-LUTHER-HAUS  

Gruppentreffen im Martin-Luther-Haus in Lamspringe 

 

 

Dienstag 

15:00-17:00 Seniorenkreis H. Nicht  05183/1614 

 1x monatlich I. Raatz  05183/1653 

14:30-17:00 Handarbeitsgruppe I. Simon  05183/5485 

 14-tägig  

19:30 Frauen-Kontakt-Gruppe U. Kronenberg    05183/5388 

 14-tägig U. Piehl           05183/956280 

19:00-22:00 Männerkreis L. Tietz            05183/957507 

 1. Dienstag im Monat  

 

Mittwoch  

09:30-11:00 Diakon. Gemeindefrühstück I. Simon 05183/5485 

 1.Mittwoch im Monat   R. Maibaum 05183/1819 

17:00 Hauptkonfirmanden S. Gensicke      05183/946472 

17:30-18:30 Gymnastik f. Jung und Alt R. Kick          015756367020 

 Turnhalle Grundschule 

19:00-21:00 Abend der Begegnung       1-2x monatlich nach Absprache 
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Gruppentreffen im Martin-Luther-Haus in Lamspringe 

 

Donnerstag 

17:00 Vorkonfirmanden 

19:00 Jugend-Mitarbeiter Kreis nach Absprache 

19:00-22:00 Patchworkgruppe M. Oberbeck 05183/2260

 1.&3. Donnerstag im Monat  

 

Freitag 

19:30-21:30 Posaunenchor H.W. Grobecker 05183/2235  

 

 Besuchsdienstkreis  L. Tietz            05183/957507 

 nach Absprache 

   

Gottesdienste  

Lamspringe Jeden Sonntag Gottesdienst - in der Regel - um 10:00 Uhr 

 

Graste 2. So. im Monat 18:00 Uhr Gottesdienst 

 2. So. im Monat 10:00 Uhr Kindergottesdienst 

 

Netze 1. So. im Monat 08:30 Uhr Gottesdienst 

 

Neuhof 3.Sa. 18:00 Uhr oder 3.So. 09:00 oder 10:00 Uhr 

 Gottesdienst  

Genauere Informationen auf dem Predigtplan 

 

Einladung zum Kindergottesdienst während der Winterkirche im 

MLH. 

Gerne möchten wir einen Kindergottesdienst während eines normalen 

Gottesdienstes anbieten. Mit diesem Angebot starten wir im Januar. 

Die Termine für den Kindergottesdienst sind im Predigtplan mit einem 

KIGO versehen. Wir freuen uns!  



24  ERNTEDANK 

Erntedank 2019 

Immer wieder feiern wir im Herbst in 

unseren vier Gemeinden Erntedank.  

Wir wollen allen danken, die unsere 

Kirchen so wunderbar geschmückt ha-

ben und ihre Gaben in die Kirchen ge-

bracht haben. Alle Gaben wurden in 

den folgenden Tagen an bedürftige 

Familien weitergegeben.  

Beim diesjährigen Erntedankfest lag die 

Botschaft auf dem ungesättigten Durst 

nach mehr. Ein besseres Auto, ein 

schöneres Haus, ein besserer Job und 

wenn möglich irgendwann ein sorgen-

loser Lebensabend. Im Grunde sind all 

diese Dinge ehrenvolle Ziele, jedoch 

vergessen viele sich und ihre Mitmen-
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schen. Im Streben 

nach mehr und bes-

seren Dingen ver-

gessen sie die wirk-

lich wichtigen Din-

ge des Lebens. Sie 

vergessen ihre Fa-

milie, die Verwand-

ten, die Gemein-

schaft im Dorf und  

viele auch die Glau-

bensgemeinschaft. Erst viel später merken sie, dass im Streben nach 

oft materiellen Dingen, die Zeit mit Kindern und Menschen die ei-

nem lieb sind, unwiederbringlich vergangen ist. 

Schon oft habe ich bei Trauergesprächen gehört, dass Hinterbliebe-

ne bereuen, dass sie nicht mehr Zeit mit den Verstorbenen zu Leb-

zeiten verbracht haben.  

Erntedank und Dankbarkeit im Allgemeinen, lässt uns innehalten, 

und uns reflektieren über 

die Dinge, die wirklich 

wichtig sind im Leben. 

Oft bekommen so die 

kleinen Freuden viel 

mehr Bedeutung, als die 

materiellen Werte.     

 

   Fotos:  

   Stephanie Gensicke 
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27  GEBURTSTAGE  

Es wurden folgende Geburtstage unserer Jubilare 

berücksichtigt: 75, 80 und ab 85 alle Jahrgänge! 

Datenschutz 

Die Veröffentlichung der Familiennachrichten im Gemeindebrief (Geburtstage, Tau-

fen, Hochzeiten, Sterbefälle) unterliegt dem Datenschutz. Die Gemeindebriefredak-

tion setzt für die Veröffentlichung das Einverständnis der Betroffenen voraus. Sollte 

jemand mit der Bekanntgabe nicht einverstanden sein, bitten wir, dieses dem 

Pfarramt, Telefon (05183/1734), bis zum Redaktionsschluss mitzuteilen.      



28  FREUD & LEID 

Es wurden alle Kasualien bis zum Redaktionsschluss berücksichtigt. 



29  FRIEDHOFSVERWALTUNG 

Die Friedhofsverwaltung informiert: 

Auf dem ev. Friedhof wurde ein neues Grabfeld eingerichtet. Es han-

delt sich um Urnengrabstätten mit einem Gemeinschaftsdenkmal. Die-

se Urnengrabstätten gruppieren sich unter dem Baum auf einer Rasen-

fläche um den Gemeinschaftsstein herum, an dem auf Bronzetafeln die 

Namen und das Geburts- und Sterbejahr der Verstorbenen angebracht 

werden. Die Rasenpflege und das Anbringen der Namensplatte wird 

von der Friedhofsverwaltung übernom-

men und ist in den Kosten  enthalten.  

In den letzten Jahren fällt vermehrt auf, 

dass Gehölze auf den Grabstätten immer 

häufiger zu groß werden. Die Nutzungsbe-

rechtigten werden gebeten, darauf zu ach-

ten, dass die Wuchshöhe in einem ange-

messenen Rahmen bleibt. 

Weiterhin möchten wir darauf hinweisen, 

dass im Frühjahr geplant ist, im oberen 

Teil des Friedhofs eine Blumenwiese anzu-

legen.  

Seit 01.08.2018 gibt es eine neue Fried-

hofsordnung und eine neue Friedhofsge-

bührenordnung. Diese können zu den Öffnungszeiten des Pfarrbüros 

eingesehen werden. Die FO und FGO können sie auch auf unserer 

Homepage einsehen. Gern können Sie sich bei Fragen an uns wenden. 



30  KINDERGARTEN ARCHE NOAH 

Kindertagesstätte Arche Noah feiert  

Wiedereinweihung 

 

Um was geht es bei der  Arche Noah  und bei dem ev. Kindergarten 

in Lamspringe? Antwort: Um viel Wasser! Mit der Arche rettete Noah 

seine Familie und die Tiere vor der Sintflut, den Kindergarten konnte 

er vor den Wassermassen nicht retten, er ging unter. „Doch Gott be-

wahrte Noah zusammen mit sieben anderen als achten (gemeinsam 

mit den Tieren, Anm.) vor dem Untergang... „ (1. Buch Mose), so 

konnte neues Leben beginnen. 

Und auch der Kindergarten wurde gerettet, wieder aufgebaut, erneu-

ert. Die Wiedereinweihung wurde mit einem großen Fest gefeiert, 

endlich durften die Mitarbeiterinnen und die Kinder wieder in ihre 

vertrauten Räume ziehen. 

Das Provisorium in der alten Realschule war für alle Beteiligten alles 

andere als Ideal. Am Anfang gab es keine kindgerechten Toiletten, 

keine Küche, nur große Klassenzimmer und Flure, keinen Spielplatz, 

aber nach und nach wurde innen und außen alles so ausgestattet und 

nachgerüstet, das es als Notunterkunft eigentlich keine bessere Lösung 

gegeben hat. Den normalen Arbeitsablauf des Kindergartens zu gestal-

ten, aufrecht zu erhalten, war nicht einfach, es musste immer wieder 

viel improvisiert werden. 

Nach Monaten 

kam dann end-

lich die gute 

Nachricht, die 

Arche war soweit 

wieder instand-

gesetzt, der Kin-

dergarten durfte 

zurück in das sa-

nierte Gebäude. 

Der Umzug in 

den renovierten 

K i n d e r g a r t e n 
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musste innerhalb von zwei Tagen (Freitag und Montag) von den 

Mitarbeiterinnen und einem Umzugsunternehmen bewältigt wer-

den, denn ab dem Dienstag sollte der Betrieb wieder laufen.  In 

vergleichbaren Fällen bekommen die Mitarbeiter eine Woche für 

solche Umzüge, diesmal nicht, jetzt musste alles schnell gehen. „Es 

ist wie ein nach Hause kommen nach langer Zeit!“ sagte Dagmar 

Habenicht, die Leiterin der Kindertagesstätte bei der offiziellen Er-

öffnung des von Grund auf sanierten Kindergartens. Die Kinder 

sangen „Wir feiern heut' ein Fest ... “ und waren, wie die Mitar-

beiterinnen glücklich, endlich wieder „ihren“ Kindergarten, mit 

dem großen Außengelände nutzen zu können. „Unsere Arche ist 

wieder voller Leben und wir danken allen, die dazu beigetragen 

haben!“, betonte Habenicht. Superintendentin Katharina Henking 

vom Kirchenkreis Hildesheimer Land dankte dem Team des Kin-

dergartens, dem Lamspringer Kirchenvorstand und den Eltern für 

ihre Geduld und Ausdauer. „Die Arche ist vor 14 Monaten Leck 

geschlagen, es war viel Hilfe und Unterstützung nötig, um sie wie-

der in Fahrt zu bekommen!“, so Henking. Bürgermeister Andreas 

Humbert konnte dem nur zustimmen und dankte für die Hilfe an-

sässiger Firmen und dem Landkreis für die Bereitstellung der Real-

schule. Doris Heil vom Kirchenvorstand ging noch einmal auf die 

große Belastung der Mitarbeiterinnen ein und lobte ihr 

„Improvisionstalent“ in der Notlage.  

Pastor Stephan Gensicke führte mit seiner Frau Stephanie und der 

Puppe „Nosy“ den „Arche-Noah-Rap“ auf, eine lustige Interpreta-

tion der biblischen 

Geschichte über 

Noah und der Ar-

che. Bevor Henking 

und  Humbert ge-

meinsam das rote 

„Einweihungsband“ 

d u r c h s c h n i t t e n , 

w u r d e n  U t e 

Janowski, die be-

KINDERGARTEN ARCHE NOAH 
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reits seit 30 Jahren in der Einrichtung arbeitet, sowie Melanie Krause 

und Dagmar Habenicht für ihr jeweils 20jähriges Jubiläum geehrt. 

Zum Abschluss der Veranstaltung gab der bekannte Liedermacher 

Reinhard Horn ein kleines Konzert im MLH. Mit Liedern wie 

„Lachen, Singen, Tanzen ...“ und dem Kinderchor des Kindergartens, 

der extra für dieses Konzert gegründet wurde, endete ein fröhlicher 

Nachmittag. 

 

PS: 

Wer nun glaubt, die Arche schwimmt wieder in ruhigen Gewässern, 

der irrt. Bei den abschließenden Sanierungsarbeiten ist in einem Grup-

penraum wieder ein Wasserschaden entdeckt worden. Der neu ver-

legte Fußboden (PVC) musste komplett entfernt werden, Löcher wur-

den in den Boden gebohrt und Bautrockner wurden aufgestellt. Wie 

lange der Gruppenraum geschlossen bleiben wird, ist noch nicht ab-

zusehen. Aber wir hoffen, dass dieser Schaden bald behoben ist! So-

lange müssen die Mitarbeiterinnen wieder einmal mit den Kindern 

improvisieren. 

Text und Fotos: Jürgen Zimmat 

KINDERGARTEN ARCHE NOAH 



33  LATERNENUMZUG MIT DEM KINDERGARTEN 

Laternenumzug 

Ein langer Zug von Lichtern zog am Freitag den 09. November durch 

den Ort. Los ging es mit einer Andacht in unserer Sophienkirche. Die 

Kirche war so voll wie Heiligabend, mit vielen Kindern, Eltern und 

Großeltern. 

Die Geschichte von St. Martin wurde erzählt und später während des 

St. Martin-Liedes spielten die „wilden Kerle“ die Geschichte nach. 

Nach der kurzen Andacht begann der Laternenumzug mit musikali-

scher Unterstützung des Musikvereins Lamspringe durch den Kloster-

park, bis ins Martin-Luther Haus. Dort bei Lichtern, Buffet, Stockbrot, 

warmen Getränken und Lagerfeuer, klang der Abend gemütlich aus. 

Wir danken den Erzieherinnen vom Arche Kindergarten Noah für 

den gelungenen Abend.  

Bild: Jürgen                                                                                    

Zimmat 
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Weihnachten im Schuhkarton 

Die Tische füllten sich mit Kuscheltieren, Spielzeug, Stiften, 

Schulmaterialien, Zahnpasta, Deosprays, Schmuck, Süßig-

keiten……So viel hatten wir für unsere Aktion in der Kin-

derkirche nicht erwartet. Weihnachten im Schuhkarton ist 

eine Aktion, die notleidenden Kindern, Kinder in Waisen-

häusern in ganz Europa eine Freude zu Weihnachten machen möch-

te. Dazu werden Schuhkartons mit den oben genannten Sachen be-

füllt, mit Weihnachtspapier beklebt und dann mit Lastwagen zu den 

jeweiligen Ländern gebracht. Die Kinder der Kinderkirche, ihre Eltern 

und Großeltern packten im Oktober insgesamt 30 Kartons. Nosy der 

Kirchengeier erfuhr in einer kleinen Geschichte, dass es gar nicht da-

rauf ankommt, was in einem Geschenkpaket ist. Sondern es geht da-

rum, dass man Freude am Schenken hat und einem anderen zeigen 

möchte, dass man an ihn denkt und ihn mag! 

Unseren herzlichen Dank für die Sach- und Geldspenden geht an die 

Kinder der Kinderkirche, an die Eltern und Großeltern, Freunde und 

Verwandte, an Seifenmüller, REWE Lamspringe / Bad Salzdetfurth, 

Klosterapotheke, Schüssler für die vielen Schuhkartons, Volksbank.  

Das Kinderkirchenteam der Sophienkirche 

Die nächsten Termine der Kinderkirche im 

MLH sind:  
 

19. Januar   15 Uhr 

16. Februar  15 Uhr 

16. März  15 Uhr  
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Projektchor 

Unsere Kirchenkreiskantorin Christina Kothen hat sich bereit erklärt, mit 

Anja Köps und Pastor Gensicke einen Projektchor für ein Wochenende, 

vom 22.-24. Februar 2019 zu organisieren und zu leiten.  

Beginn ist Freitagabend um 18 Uhr; am Samstag werden wir voraussichtlich 

von 10 Uhr bis in den Nachmittag weiter-

proben. (Mit einem Imbiss um die Mit-

tagszeit). Eingeladen sind alle, die Freude 

am Singen haben. Wir werden neue 

christliche Lieder aus   dem Kirchentagslie-

derbuch Freitöne einüben. Enden wird 

der Projektchor in einem musikalischen 

Gottesdienst  am Sonntagmorgen.  

Der Projektchor wird sich im Martin Lu-

ther Haus treffen. 

Weihnachten im Pfarrhaus 

Herzliche Einladung am 2. Weihnachtstag an Menschen, 

die Weihnachten nicht allein verbringen möchten! 

Haben Sie nichts vor am 26.12?  Dann laden wir Sie herz-

lich um 15 Uhr zu einem gemeinsamen Kaffeetrinken bei uns ins Pfarr-

haus ein. Hauptstraße 122, 05183/946472 

Ihre Familie Gensicke  



36  KONTAKTADRESSEN 

Diakonisches Werk Alfeld, Mönchehof 2, 31061 Alfeld/ Leine  

Allgemeinde Sozialberatung,  

Schwangeren- u. Schwangerschafts- 

konfliktberatung: Susanne Gottschalk 

 0 51 81/ 9 32-13 

Sprechstunden: Dienstag u. Donnerstag 09.00 – 12.00 Uhr u. nach Vereinbarung 

Email: DW.Alfeld@evlka.de 

Die Beratung ist vertraulich und kostenlos. 

Telefonseelsorge    08001110111 (Tag und Nacht) kostenfrei! 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 Oder Sie erreichen uns unter der email: 
 
trauerzentrum@gmx.de 
trauerzentrum@efes-online.de 

Kontaktpersonen des  
TrauerZentrums: 
 
Gropiusstraße 14 
31137 Hildesheim 
Christina Kasten-Gburek 
Leitung Tel. 0176-12967329 
Sandra Hesse 
Leitung Tel. 0176-12967337 
Festnetz:  05121/296730 
(wochentags) 

Mutter- u. Kind - Kurenberatung: 

Sabine Jasper-Haase 

 0 51 81/ 9 32-12 

Besuchen Sie  

unser Kirchspiel Lamspringe, 

Graste-Netze 

und Neuhof  

auch im Internet! 

 

Unser Internetauftritt befindet sich auf der Plattform der Landeskirche: 

 

Die Adresse lautet:  

https://kslamspringe.wir-e.de 

mailto:trauerzentrum@gmx.de
mailto:trauerzentrum@efes-online.de
mailto:trauerzentrum@efes-online.de
https://kslamspringe.wir-e.de
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VERSCHIEDENES 

Kleiderkammer Lamspringe 
In Trägerschaft der evangelischen Kirchengemeinde 
 

Öffnungszeiten:  

1. und 3. Mittwoch im Monat  

von 14:30 bis 17.30 Uhr 

 

21. November & 5. Dezember  

Winterpause 

16. Januar 

6. & 20. Februar 

 

Ehem. Realschule, Lamspringe (Eingang über den Schulhof) 

Abgabe nur in kleinen Mengen  

und nur zum persönlichen Bedarf  

Wenn Sie unserer Kirchengemeinde  eine Spende zukommen lassen möch-

ten, um unsere Gemeindearbeit oder ein bestimmtes Projekt zu unterstüt-

zen, freuen wir uns sehr darüber.   

bitte verwenden Sie dafür die  folgende Bankverbindung:  

„Kirchenamt Hildesheim“  

IBAN: DE13 2595 0130 0007 0097 74 (BIC NOLADE21HIK)  

Unter Angabe des Stichwortes: „3029 Lamspringe” 
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Freiwilliger Kirchenbeitrag 

Wie jedes Jahr werden Sie auch dieses Jahr einen Brief von Ihrer Kir-

chengemeinde bekommen, mit der Bitte um einen freiwilligen Kir-

chenbeitrag.  

Dieser Kirchenbeitrag hat in den letzten Jahren an großer 

Bedeutung für unsere Gemeinden gewonnen. 

Wir haben in den letzten zwei Jahren durch die großzügi-

gen Spenden wichtige Anschaffungen für unsere Gemeinde 

gemacht: Lautsprecheran-

lage, Leinwand, Beamer, 

...  

Darüber hinaus werden 

im Zuge der Einsparun-

gen in unserer evangeli-

schen Kirche nicht nur 

Kirchengemeinden zu-

sammengelegt, sondern auch Gelder für die Gemeindear-

beit gekürzt. Immer mehr Posten müssen von der eigenen 

Gemeinde getragen werden. Hier hilft uns der freiwillige 

Kirchenbeitrag, da er zu 100% in unserer Gemeinde bleibt. 

Für alle Spenden sind 

Spendenquittungen 

 erhältlich. 

 Herzlichen Dank für 

 Ihre Spende. 

FREIWILLIGER KIRCHBEITRAG 
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Pastor: 
Pastor Stephan Gensicke Lamspringe, Hauptstr. 122  05183/ 946472 
Email: s.gensicke@gmx.de 

Diakon: 
Lothar Tietz Lamspringe, Heberweg 6 05183/ 957507 
Email: LotharTietzDiakon@googlemail.com 

Kirchenvorstände der Kirchengemeinden (KG) - Ansprechpartnerinnen: 
Eva  Bauer (Vors.) KG Graste-Netze, Hinüberstr. 4 05183/ 1733 
Doris Heil (Vors.) KG Lamspringe, Hebergatze 5 05183/ 1231 
Nicole Jahns (Vors.) KG Neuhof, Lermunder Str. 14 05183/ 957280 

Pfarrbüro Lamspringe: 
Pfarrsekretärin:  
Sabine Haas 31195 Lamspringe, Hauptstr. 122 05183/ 1734 
Email: kg.lamspringe@evlka.de  Fax:  1031 
Bürozeiten: Di.  9.00 – 11.00 Uhr, Do. 17.00 – 18.30 Uhr 

Küsterinnen: 
Beate Lindner Lamspringe, über das Pfarrbüro 05183/ 1734 
Diana Kolb Graste, Riesbeeck 05183/ 946461 
Brigitte Tisemann Graste, Hornser Str. 4 05183/ 946886 
Hiltrud Schlaszus Netze, Am Bleeke 6 05183/   387 
Ilse-Marie Jahns Neuhof, Lermunder Str. 14 05183/ 957285 
Christa Schröder Neuhof, Mühlenbachstr. 4 05183/ 486 

Martin-Luther-Haus: Lamspringe, Hauptstr. 2 05183/2027 (direkt) 

Ansprechpartnerin für Vermietungen:  
Ilona Raatz  05183/ 1653 

Evangelischer Kindergarten Arche Noah und Krippe: 
Dagmar Habenicht (Ltg.) Hauptstr. 2 05183/ 688 
Email: kiga.arche-noah.lamspringe@t-online.de 

Kirchenmusik: 
Hans-Werner Grobecker (Posaunenchor) 05183/ 2235 
Peter Götz (Orgel)  05067/ 917539 
Christine Holze (Orgel)  05183/ 627 
Anja Köps (Orgel)  05183/ 956236 

Ev. Friedhof Lamspringe: 
Friedhofsverwaltung:  Siehe Pfarrbüro 05183/ 1734 

Ev. Friedhof Neuhof:  
Friedhofsbeauftragte Nicole Jahns 05183/ 957280 

https://kslamspringe.wir-e.de 

WIR SIND FÜR SIE DA ... 

mailto:kg.lamspringe@evlka.de



